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Liebe Leserin, lieber Leser,  
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Vorstellung Pfarrer Laukel 

Herzlichst Ihr  

 

 

Bernd Laukel 
(Pfr.i.R.) 

Geschäftsfüh-
render Pfarrer in  
Rodenbach 
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Begrüßung Pfarrerin Binder 

Im Gottesdienst und beim anschließenden Kirchenkaffee am Sonntag den 
02.08. hießen wir Pfarrerin Binder in unserer Gemeinde herzlich willkommen 

Abschied von Pfarrerin Reif aus Rodenbach 

Nach einem guten Jahr als Pfarrerin 
in Rodenbach heißt es für mich nun 
Abschied nehmen. Meine Projekt-
stelle war von Beginn an so ange-
legt, dass sie sich weiterentwickeln 
konnte. Nun wird sie neu struktu-
riert. Künftig werde ich weiterhin an 
ganz unterschiedlichen Orten im 
Kirchenkreis tätig sein – in verschie-
denen Gemeinden und bei großen 
Veranstaltungen wie „einfach heira-

ten“ oder regionalen Tauffesten. 
Was für mich bleibt nach diesem 
Jahr bei Ihnen und Euch in Roden-
bach, ist vor allem eines: große 
Dankbarkeit. 
Danke für all das Vertrauen, das mir 
entgegengebracht wurde. Ich durfte 
Hände halten, Familien am Grab 
begleiten, glitzernden Segen vertei-
len, Kinder taufen, aufs neue Jahr 
anstoßen, mit Ihnen und Euch la-
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chen, nachdenken und auch Schwe-
res miteinander aushalten. 19 Ju-
gendliche haben meine Zeit bei den 
Konfi-Tagen bereichert und ein en-
gagierter Kirchenvorstand stand mir 
stets mit Rat und Tat zur Seite. Ich 
habe engagierte Ehrenamtliche er-
lebt, die sich mit vollem Herzen und 
mutigem Einsatz für ihre Kirchenge-
meinde einsetzen. Was für ein  
Segen!  
Danke für all die Begegnungen an 
ganz unterschiedlichen Orten: in 
Gottesdiensten, bei Besuchen, bei 
Konfi-Tagen, auf den Straßen Ro-
denbachs und immer wieder in der 
Eisdiele (wie sollte es als Eisliebha-
berin anders sein!). 
Mich hat es sehr berührt, dass ich 
stets mit offenen Armen empfangen 
wurde, mit einer großen Lust, sich 
auf mich und meine Ideen einzulas-
sen. Danke dafür! 
Ich erinnere mich noch gut an einen 
Gottesdienst in der Osterzeit, bei 
dem wir gemeinsam über Weizen 
nachgedacht haben. Am Ausgang 
gab es dann für alle Weizenkörner 
mit einer Anleitung zum Keimen las-
sen. Manche von Ihnen haben mir in 
den nächsten Wochen Fotos vom 
wachsenden Weizen geschickt. Sol-
che kleinen Gesten erzählen von 
etwas Großem: davon, dass Glaube 

weiterwächst – mitten im Alltag. 
Als ich meinen Dienst in Rodenbach 
begonnen habe, habe ich über mei-
nen Ordinationsspruch geschrieben: 
„Wo aber der Geist Gottes ist, da ist 
Freiheit.“ (2 Kor 3,17) Dieser Satz 
begleitet mich, wohin ich auch gehe. 
Ich wünsche Ihnen und Euch, dass 
dieser Geist weiterhin spürbar 
bleibt: als Kraft, die mutig macht, 
neue Wege zu gehen, die zusam-
menführt und Hoffnung schenkt – 
gerade dann, wenn sich manches 
verändert. 
Von Herzen danke ich für dieses 
Jahr. Ich nehme viele Erinnerungen, 
Begegnungen und Geschichten mit. 
Und so auch ein Stückchen von 
Ihnen und Euch. 
Gottes Segen und alles Gute! 
Ihre Pfarrerin Johanna Reif 
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Niederrodenbach im 17. Jahrhundert,  
Teil III u. Schluss „Der 30jährige Krieg“ 
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                                     Reinhard Ellsel 

Du, meine Seele, singe 

zum 350. Todestag von Paul Gerhardt (1607–1676)  
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m Samstag, d. 19. September 2026 von 16-19 Uhr stehen die Türen an der Neuen 
Johanneskirche in Hanau wieder weit auf. Willkommen sind alle, die den Wunsch 
nach einer Taufe verspüren. 

Insbesondere Erwachsenen gilt die Einladung. Es gibt so viele Gründe, warum Men-
schen sich genau jetzt ihre Taufe wünschen: 

„Weil ich in einer schwierigen Lebenssituation gespürt habe, Gott trägt mich.“ 

„Weil ich mich der christlichen Gemeinschaft zugehörig fühlen möchte.“  

Diese und noch viel mehr Gründe haben wir bei dieser besonderen Taufaktion in den 
vergangenen Jahren gehört. 

Wer einfach kommen will, muss nicht mehr mitbringen als sich selbst. Wir führen ein 
Gespräch, um die Taufe so persönlich wie möglich zu gestalten. Und wer er seine 
Taufe feiern will, wählt Musik aus: Lieber ruhige Gitarrenmusik oder ein gesungener 
Pop-Song? Die Band CrissCross erfüllt viele Wünsche. Für manche wird es gut sein, 
allein zu kommen. Aber Freunde und Familie dürfen natürlich dabei sein und hinter-
her mit anstoßen in einer von vielen Ehrenamtlichen getragenen gastlichen Atmo-
sphäre.  
Gern taufen wir auch Kinder an diesem Tag, aber dieses Mal sind uns Erwachsene 
und Jugendliche besonders willkommen. Von 16 bis 19 Uhr sind wir da „für dich“. Im 
großen Kirchraum, im Turm und bei gutem Wetter auch im Freien heißt es „Segen 
spüren – Taufe erleben“.  

Falls Sie Menschen kennen, für die dieses besondere Angebot eine gute Möglichkeit 
sein kann, die eigene Taufe zu feiern, sagen Sie es gern weiter. Sollte Sie die Neugier 
packen und Sie haben Lust an diesem Tag mal bei der Neuen Johanneskirche in Ha-
nau, Frankfurter Straße 17 vorbeizuschauen, um sich an ihre eigene Taufe zu erin-
nern: herzliche Einladung! 

Wir freuen uns! 

Margit Zahn, Johanna Reif, Svenja Neumann, Lisa Henningsen, Horst Rühl, Miriam 
Weiner, Daniel Geiss und Team 

Wer vorher schon Kontakt aufnehmen möchte: Margit.Zahn@ekkw.de 06181 85464 
oder 0163 3014040 

Mehr Infos gibt es auch hier: https://www.taufe-erleben.de/ 
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Sonntag, 6. September 

14. Sonntag nach Trinitatis 

 17.00 Uhr Gottesdienst  
Verabschiedung  
Pfarrerin Johanna Reif  

 

Donnerstag, 10. September 

 19.00 Uhr  
Friedensgebet 

 

Sonntag, 13. September 

15. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer i.R. Bernd Laukel 

 

Sonntag, 20. September 

16. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Pfarrerin Christine Binder 

Se
pt

em
be

r Sonntag, 27. September 

17. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikant Bernd Schminke  

 

          Friedensgebet Rodenbach 

                              Donnerstag, 10. September, 8. Oktober, 
                             12. November 

                         Jeweils um 19.00 Uhr 
                   in der Evangelischen Kirche Rodenbach 
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Sonntag, 4. Oktober 

18. Sonntag nach Trinitatis 

Erntedankfest 

Jubelkonfirmation 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfarrer  i.R. Bernd  Laukel 

Donnerstag, 8. Oktober 

 19.00 Uhr   
Friedensgebet 

Sonntag, 11. Oktober 

19. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Diakonie Gottes-
dienst 

Sonntag, 18. Oktober 

20. Sonntag nach Trinitatis 

 10.30 Uhr Familienkirche 

Team Familienkirche   
Sonntag, 25. Oktober 

21. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
 Prädikant Bernd Schminke 
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Liebe Kinder, liebe Eltern! 
Ihr seid alle herzlich eingeladen zur 

Familienkirche am Sonntag, 18. Oktober 
um 10.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche mit uns Gottesdienst zu 
feiern. 
Wir freuen uns auf euch!  
Viele Grüße! 

Euer Familienkirchen-Team 
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r Sonntag, 1. November 

22. Sonntag nach Trinitatis 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Lektor Jürgen Dietermann 

Sonntag, 8. November 

Drittletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Hartmut Schneider 

 17.00 Uhr  Hubertusmesse 

Prädikant Bernd Schminke 

Mittwoch, 11. November 

 17.00 Uhr Ökumenisches 

Martinsspiel und Laternen- 

umzug 

Pfarrer i.R. Bernd Laukel 
 

Donnerstag, 12. November 

 19.00 Uhr  
Friedensgebet 
 

Sonntag 15. November 

Vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Volkstrauertag  
Prädikant  Andreas Schwender 

Mittwoch 18. November 

Buß– und Bettag 

 19.00 Uhr Gottesdienst 
Neuberg-Rüdigheim  
 

Sonntag 22. November 

Ewigkeitssonntag 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer i.R. Bernd Laukel 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer i.R. Bernd Laukel 
Sonntag 29. November 

1. Advent 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Bernd Schminke 

 

Sonntag, 6. Dezember 

2. Advent 

 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Prädikant Hartmut Schneider 
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Taufen 

Aus den Kirchenbüchern 

 

Beerdigungen 
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19 Jugendliche, zwei großartige Tea-
merinnen und ein Konfijahr, das wie 
im Flug vergangen ist. Was wir in 
dieser Zeit alles erlebt haben! 

Wir haben über die großen und klei-
nen Fragen des Lebens und Glau-
bens gesprochen, haben 
Christfluencerinnen und 
Christfluencer kennengelernt – Men-
schen, die ihren Glauben auf Social 
Media teilen –, im Kirchgarten ge-
picknickt, sind im Bibelhaus Frank-
furt in die Welt der Bibel eingetaucht 
und haben auf der Konfifreizeit ge-
meinsam gelacht, gebastelt, disku-
tiert und unvergessliche Tage erlebt. 
Dazu kam die Aufregung vor dem 
Vorstellungsgottesdienst, den die 
Jugendlichen selbst zum Thema 
„Glaube und Sport“ gestaltet haben. 
Da durfte „We are the champions“ 
von Queen am Ende nicht fehlen! 

Es war ein Jahr voller Leben, voller 
Fragen und der ein oder anderen 
Antwort. Voller Gemeinschaft, neuer 
Erfahrungen und vieler kleiner Mo-
mente, die man nicht planen kann. 

Der Höhepunkt wartete am Ende: 
die Konfirmation. Die Jugendlichen 
an diesem besonderen Tag zu erle-
ben – stolz, aufgeregt und voller 
Freude – war für uns als Begleiterin-
nen das schönste Geschenk und der 
krönende Abschluss eines bunten 
Jahres. 

Ein herzliches Dankeschön geht an 
unsere beiden Teamerinnen Mona 
Ratzka und Jule Scheidler. Im Team 
macht einfach alles mehr Spaß – und 
mit den beiden hatte ich das beste 
Team überhaupt. 

Wir wünschen unseren 19 Konfir-
mierten, dass sich ihr Lebensglas 
auch in Zukunft immer wieder mit 
schönen Begegnungen, mutigen Ent-
scheidungen und Hoffnung füllt. Und 
dass sie bei allem, was das Leben für 
sie bereithält, spüren: Gott geht mit! 

Pfarrerin Johanna Reif 

Ein Jahr voller Leben 
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Für Dich - Segen spüren - Taufe erleben 

Am Samstag, d. 19. September 2026 von 16-19 Uhr stehen die Türen an der 
Neuen Johanneskirche in Hanau wieder weit auf. Willkommen sind alle, die 
den Wunsch nach einer Taufe verspüren. 
Insbesondere Erwachsenen gilt die Einladung. Es gibt so viele Gründe, warum 
Menschen sich genau jetzt ihre Taufe wünschen: 
„Weil ich in einer schwierigen Lebenssituation gespürt habe, Gott trägt 
mich.“ 

„Weil ich mich der christlichen Gemeinschaft zugehörig fühlen möchte.“  
Diese und noch viel mehr Gründe haben wir bei dieser besonderen Taufakti-
on in den vergangenen Jahren gehört. 
Wer einfach kommen will, muss nicht mehr mitbringen als sich selbst. Wir 
führen ein Gespräch, um die Taufe so persönlich wie möglich zu gestalten. 
Und wer er seine Taufe feiern will, wählt Musik aus: Lieber ruhige Gitarren-
musik oder ein gesungener Pop-Song? Die Band CrissCross erfüllt viele Wün-
sche. Für manche wird es gut sein, allein zu kommen. Aber Freunde und Fa-
milie dürfen natürlich dabei sein und hinterher mit anstoßen in einer von 
vielen Ehrenamtlichen getragenen gastlichen Atmosphäre.  
Gern taufen wir auch Kinder an diesem Tag, aber dieses Mal sind uns Er-
wachsene und Jugendliche besonders willkommen. Von 16 bis 19 Uhr sind 
wir da „für dich“. Im großen Kirchraum, im Turm und bei gutem Wetter auch 
im Freien heißt es „Segen spüren – Taufe erleben“.  
Falls Sie Menschen kennen, für die dieses besondere Angebot eine gute 
Möglichkeit sein kann, die eigene Taufe zu feiern, sagen Sie es gern weiter. 
Sollte Sie die Neugier packen und Sie haben Lust an diesem Tag mal bei der 
Neuen Johanneskirche in Hanau, Frankfurter Straße 17 vorbeizuschauen, um 
sich an ihre eigene Taufe zu erinnern: herzliche Einladung! 
Wir freuen uns! 
Margit Zahn, Johanna Reif, Svenja Neumann, Lisa Henningsen, Horst Rühl, 
Miriam Weiner, Daniel Geiss und Team 

Wer vorher schon Kontakt aufnehmen möchte: Margit.Zahn@ekkw.de 
06181 85464 oder 0163 3014040 

Mehr Infos gibt es auch hier: https://www.taufe-erleben.de/ 
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 Rodenbach 

Wir pflegen, beraten und begleiten Sie zuhause 

in Rodenbach, Erlensee und Langenselbold 

Wir vereinbaren gerne mit Ihnen 
einen individuellen Beratungster-
min. Bitte rufen Sie uns zur  
Terminvereinbarung an. 

Herzliche Grüße! 

Regina Hüttig 
Christina Walther-Schreiber 

Pflegedienstleiterinnen 

Diakonie Rodenbach 

In der Gartel 9-11 

63517 Rodenbach 

E-Mail: diakoniestation@diakro.de 

www.diakonie-rodenbach.de 

Telefon: (0 61 84) 5 66 18 

Wir stehen Ihnen zur Seite, unter-
stützen Sie und übernehmen das, 
was Sie an unseren Leistungen 
möchten, ob einmal die Woche 
oder mehrmals täglich. 

Wir bieten Ihnen 

Pflege 

Behandlungspflege 

Hauswirtschaft 

Betreuung 

Seelsorge 

Beratung & Schulung 

Wir beantworten Ihre Fragen und 
geben Ihnen Klarheit und Sicherheit. 

Diakonie Rodenbach 

Damit Sie gut zuhause leben können 
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Wir – evangelische und katholische 
Christinnen und Christen aus Roden-
bach - beten weiter für den Frieden 
zwischen den Völkern und zwischen 
den Menschen, den Frieden mit 
Gott und in unseren Herzen. Seit 
einem Jahr unterstützen uns Pfarrer 
Baghdasaryan und Diakon Babasiz 
von der Armenisch-Apostolischen 

Gemeinde. Sie beteiligen sich regel-
mäßig an unseren Andachten. Herz-
lichen Dank dafür! Für das Friedens-
gebet am 12. November 2026 um 
19 Uhr in der Evangelischen Kirche 
werden sie die Andacht vorbereiten. 
Darauf freuen wir uns ganz beson-
ders! 

Ökumene in Rodenbach 

Neues vom Rodenbacher Friedensgebet 

Team Friedensgebet zu Gast in den Gemeinderäumen der   
Armenisch-Apostolischen Gemeinde 

Vortrag über die  Armenisch-Apostolische Kirche 

Dienstag, den 27. Oktober 2026 um 19 Uhr 

Gemeinderäume der Armenischen Gemeinde 

Gelnhäuser Straße 1, früher Gasthaus Zum Hirschen 

Pfarrer Baghdasaryan erzählt in einem Vortrag über die Armenisch-

Apostolische Kirche und die armenische Gemeinde in Hessen beziehungswei-
se die Diözese der Armenischen Kirche in Deutschland. Im Anschluss ist auch 
eine Fragerunde vorgesehen. 
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6. September 17 Uhr        Verabschiedung von Pfarrerin Johanna Reif
 anschließend laden wir zu einem kleinen Umtrunk ein. 
 

4. Oktober 10 Uhr             Erntedankfest mit Feier des Abendmahls und  
                      Jubelkonfirmation 

 Wenn Sie in diesem Jahr Ihre Jubelkonfirmation feiern, 
 sind Sie herzlich eingeladen, diese im Gottesdienst mit 
 uns zu feiern. Melden Sie sich dazu bitte bis  
 14. September in unserem Gemeindebüro bei  
 Frau Sonja Lampert 
 

11. Oktober 10 Uhr          Diakonie Gottesdienst  
  
8. November 17 Uhr        Hubertusmesse  
 gestaltet vom Bläsercorps des Kreisjagdvereins Gelnhausen.
 Die Stücke, die gespielt werden, orientieren sich an 
 der Hubertusmesse von Reinhold Stief, einem der großen 
 Komponisten der deutschen Jagdmusik. 
 

11. November 17 Uhr      Ökumenisches Martinsspiel  
 in der evangelischen Kirche  mit anschließendem Laternenzug
 in die katholische Kirche St. Michael. 
 

22. November  Ewigkeitssonntag 

 10 Uhr        Niederrodenbach 

 11.30 Uhr  Oberrodenbach 

 Am letzten Sonntag im Kirchenjahr gedenken wir all unserer 
 Verstorbenen, insbesondere derjenigen, die im vergangenen 
 Jahr von uns gegangen sind. Ihre Namen werden in den 
 Gottesdiensten verlesen. Alle Angehörigen sind ganz  
 besonders herzlich zu diesen Gottesdiensten eingeladen. 

Besondere Gottesdienste 
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Evangelisches Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Sonja Lampert 

In der Gartel 9-11, 63517 Rodenbach 

Tel. (06184) 5 29 74 

Fax (06184) 99 36 34 

E-Mail: gemeindebuero@ekro.de 

Öffnungszeiten 

 Montag bis Donnerstag: 10-12 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Geschäftsführender Pfarrer 

Pfarrer i.R, Bernd Laukel 
Tel. 0151.44809366 

E-Mail: bernd.laukel@ekkw.de 

Pastorale Dienste 

Pfarrerin Christine Binder 

Tel. (06181) 7 16 00 

E-Mail: christine.binder@ekkw.de 

Prädikant   
Prädikant Bernd Schminke 

Tel. (0 61 84) 5 66 50 

E-Mail: bernd.schminke@ekro.de 

Vorsitzender Kirchenvorstand 

David Mittendorf 
E-Mail: david.mittendorf@ekkw.de 

Küsterdienst 

Küster Patrick Weingärtner   
Tel. (0 61 84) 5 31 48 

E-Mail: kuester@ekro.de 

Internet: 
www.ekro.de 

Evangelische Kirche in Rodenbach 

Unsere Spendenkonten 

Gerne stellen wir Ihnen für Ihre Spende  
eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestätigung aus. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Rodenbach 

Raiffeisenbank Rodenbach 

IBAN: DE37 5066 3699 0000 0460 00 

BIC: GENODEF1RDB 

Diakoniestation  
Rodenbach 

Evangelische Bank 

IBAN: DE13 5206 0410 0001 8221 10  
BIC: GENODEF1EK1 
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Der Mensch ist ein Gewohnheitstier, wiederkehrende Abläufe bestimmen unseren 
Alltag. Gewohnheiten erleichtern uns den Alltag. Eine Gewohnheit ist aber noch kein 
Ritual.  

Ein Ritual entsteht, wenn wir unserer Routine eine spirituelle Dimension geben. Es 
kommt eine transzendente Wirklichkeit, eine Begegnung mit Gott hinzu.  

Kleine Alltagsrituale helfen, dem Leben Sinn und Tiefe zu geben. Sie nehmen uns aus 
Hetze und Stress heraus, sie können wie ein Kurzurlaub für die Seele sein.  

Wenn Sie morgens auf der Bettkante sitzen, kann dies der Zeitpunkt sein, sich be-
wusst vor Gott zu stellen und ihn mit in den Tag zu nehmen.  

Der Morgenkaffee kann der Punkt sein mit dem Geruch von Kaffee in der Nase an die 
Menschen zu denken, die es gerade schwer haben und die Sie Gott besonders ans 
Herz legen wollen. Weil der Gedanke, dass Gott bei ihnen ist, auch Sie tragen kann. 
Ähnliches kann man auch im Lauf des Tages tun.  

Ein gutes Alltagsritual ist ein abendlicher Rückblick auf den Tag. Ich bitte darum, dass 
ich den vergangenen Tag mit Gottes Augen sehen kann, ich kann mich fragen: Wo bin 
ich beschenkt worden? Was habe ich zu vergeben? Wo ist es hilfreich, neu anzufan-
gen?  

Auch das, was mich auf den kommenden Tag hinbewegt, kann ich bei Gott „gut sein 
lassen“. Liebende Aufmerksamkeit heißt, 
dass wir nicht immer selbstkritisch sein 
müssen. Gott schaut liebend auf uns, so 
dürfen wir uns auch betrachten.  

Gott ist in allen Dingen zu suchen und zu 
finden. Gehen Sie auf Entdeckungsreise 
nach alltäglichen Ritualen. Schauen Sie, 
wo Ihr Ihr Platz im Alltag mit Gott ist und 
welche Situationen, in denen er uns be-
gegnet, Ihnen guttun.  

Kerstin Leitschuh  
„blick in die kirche“ Juni 2024 

Das tut gut: Rituale für den Alltag 


